
Diniro®

Diniro® ist das Breitband-Herbizid im Mais mit Gräserwirkung. Es erfasst schwer bekämpfbare 
Ackerwinde und Windenknöterich sowie den Ackerfuchsschwanz und Rispengras.
Diniro® besteht aus den Wirkstoffen Dicamba, Nicosulfuron und Prosulfuron. Der Wirkstoff Dicam-
ba gehört zur Gruppe der synthetischen Auxine (HRAC-Gruppe O) und wird über Wurzel und 
Blätter aufgenommen und innerhalb der Pflanze besonders zu den Zellteilungsgeweben verlagert. 
Der Wirkstoff Prosulfuron gehört zur Gruppe der Sulfonylharnstoffe, deren Wirkungsmechanismus 
in die Gruppe B der HRAC (Herbicide Resistence Action Committee)- Klassifizierung eingestuft ist. 
Nicosulfuron und Prosulfuron werden vor allem über die grünen Pflanzenteile, aber auch über die 
Wurzeln der Unkräuter aufgenommen. Diese effektive Kombination aus Blatt- und Bodenwirkung 
und die speziellen Eigenschaften ermöglicht den Einsatz auch gegen schwierig zu bekämpfende, 
ausdauernde Unkräuter. Die Wirkung äußert sich in Wachstumsstillstand, übermäßiger Verzwei-
gung und Absterben der Unkräuter. Warme, wachstumsfördernde Witterung beschleunigt den 
Absterbeprozess. Bis zum Eintreten der herbiziden Wirkung benötigen die Pflanzen mehrere Tage 
aktiven Wachstums.

Vorteile
Einzigartige Wirkstoffkombination in einem Produkt
Erfasst auch schwer bekämpfbare Ackerwinde und Windenknöterich
temperaturunabhängig
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Nr. 008323-00

Diniro®

Herbizid
Wirkstoff:  100 g/kg Nicosulfuron (10,0 Gew.-%), 
  40 g/kg Prosulfuron (4,0 Gew.-%), 
  400 g/kg Dicamba (40,0 Gew.-%)
Formulierung:   Wasserdispergierbares Granulat (WG)
Bienen:  nicht bienengefährlich (B4)
Artikelnummer/ 
Packungsgrößen: 11004385 7,2 l Additiv 
  11005417  2,4 kg Kanister 
Piktogramm:  GHS07, GHS09
Signalwort:  Achtung

GEBRAUCHSANLEITUNG
Wirkungsmechanismus (HRAC-Gruppe)
Nicosulfuron:  B
Prosulfuron:  B
Dicamba:  O

Wirkungsmechanismus-Gruppe (HRAC/WSSA-Kode)
Nicosulfuron:  2
Prosulfuron:  2
Dicamba:  4

Von der Zulassungsbehörde festgesetzte Anwendungsgebiete und Anwendungsbestimmungen

Pflanzen/Objekte Schadorganismen/Zweckbestimmung

Mais Einjähriges Rispengras, Einjährige 
zweikeimblättrige Unkräuter

Wirkungsspektrum
Sehr gut bekämpfbar:
Ackerwinde, Amarant, Ausfallraps, Einjähriges Bingelkraut, Franzosenkraut, Weißer Gänsefuß, Ka-
mille, Ampfer-Knöterich, Flohknöterich, Windenknöterich, Taubnessel-Arten, Ackerfuchsschwanz, 
Einjähriges Rispengras, Flughafer, Borstenhirse, Hühnerhirse, Quecke

Gut bis ausreichend bekämpfbar:
Klettenlabkraut, Vogelknöterich, Stiefmütterchen

Weniger gut bzw. nicht ausreichend bekämpfbar:
Ackerkratzdistel, Schwarzer Nachtschatten, Storchschnabel-Arten, Fingerhirse

Gefahrenhinweise:
Hinweise zur sachgerechten Anwendung und Schadenverhütung (Tankmischung Diniro® + Adigor®)
Diniro® in Tankmischung mit Adigor® nur bei Temperaturen von 8 °C bis max. 25 °C und nicht bei 
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Diniro®

ANWENDUNG
ACKERBAU

Pflanzen/Objekte  Mais
Schadorganismus/
Zweckbestimmung:   Einjähriges Rispengras, Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter
Anwendungsbereich:   Freiland
Stadium der Kultur:   BBCH 12 bis BBCH 18
Anwendungszeitpunkt:   Nach dem Auflaufen
Max. Zahl der
Behandlungen:   In der Anwendung: 1
  In der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungstechnik:   spritzen
Aufwandmenge:   0,4 kg/ha
Wasseraufwandmenge:   200 bis 400 l/ha
Erläuterungen 
zur Kultur:   vorgeschriebener Mischungspartner: Adigor®

  Diniro® wird jeweils in Tankmischung mit Adigor® im Verhältnis 1:3 
eingesetzt (Beispiel: 0,4 kg Diniro® + 1,2 l Adigor®)

Wartezeit:   Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die 
Vegetationszeit abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z. B. 
Ernte) verbleibt bzw. die Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht 
erforderlich.

Sonstige Hinweise:   Der Einsatzzeitpunkt richtet sich nach dem Entwicklungsstadium der 
Unkräuter und Ungräser.

(WP734) Schäden an der Kulturpflanze möglich. 
_______________________________________________________________________________________

Mischbarkeit
Diniro® + Adigor® sind mit vielen gängigen Herbiziden wie z.B. Successor® T oder Border® mischbar.
Die Mischung mit Ammonnitrat-Harnstoff-Lösung (AHL) wird nicht empfohlen, da sie witterungsab-
hängig zu Schädigungen an der Kulturpflanze führen kann.
Bei Verwendung mehrerer Produkte in einer Tankmischung können unvorhergesehene Wechselwir-
kungen auftreten. 
Generell sind die Gebrauchsanleitungen der Mischpartner zu beachten sowie die Grundsätze der 
Guten Landwirtschaftlichen Praxis. 

extremen Temperaturschwankungen zwischen Tag (über 25 °C) und Nacht (unter 8 °C) einsetzen. 
Diniro® nicht bei Frost, Frostgefahr und in bereits Frost geschädigten Maisbeständen einsetzen. 
Nicht bei anhaltender Trockenheit anwenden, nicht bei Staunässe anwenden, nicht auf regen- oder 
taunasse Pflanzen spritzen, solange sich Wasser auf Blättern oder in der Blatttüte befindet. Zur Aus-
nutzung der vollen Blattaktivität sollte für 3 Stunden nach der Spritzung kein Niederschlag fallen. 
Niederschläge kurz nach der Anwendung sowie stark abfallende Temperaturen können den Be-
kämpfungserfolg mindern. Die Pflanzen müssen eine Wachsschicht gebildet haben.

Der Einsatz in Zuchtgarten, in Inzuchtlinien, in Zuckermais sowie zur Saatgutvermehrung wird nicht 
ohne Vorprüfung empfohlen.
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Ansetzen der Spritzflüssigkeit
Vor der Anwendung von Diniro® + Adigor® sollte sichergestellt werden, dass die Spritzausrüstung 
gereinigt ist.
1.  Spritzflüssigkeitsbehälter zur Hälfte mit Wasser füllen, Rührwerk einschalten, die benötigte Pro-

duktmenge kontinuierlich in den Behälter geben. Dann den Spritzflüssigkeitsbehälter vollstän-
dig befüllen und die Spritzflüssigkeit bei laufendem Rührwerk ausbringen.

2.  Nach Leeren des Behälters diesen gründlich mit einem Druckspülgerät reinigen oder dreimal 
manuell spülen. Fügen Sie Reinigungsmittel während des Befüllens hinzu und entsorgen Sie die 
Verpackung sicher.

3.  Nach Ansetzen der Spritzbrühe, das Produkt so bald wie möglich ausbringen. 

Bei Verwendung eines Einspülsystems sollte die Spritzflüssigkeit wie folgt hergestellt werden:
1.  Den Einspülbehälter bis zur Hälfte mit klarem Wasser befüllen.
2.  Die erforderliche Produktmenge langsam in den Einspülbehälter geben, die Pumpe einschalten 

und den Inhalt aus dem Einspülbehälter in den Spritztank saugen. Dabei gleichzeitig den Ein-
spülbehälter ausspülen.

3.  Nach Leeren des Behälters den Behälter gründlich mit einem Druckspülgerät reinigen oder drei-
mal manuell spülen. Reinigungsmittel während des Befüllens hinzufügen und die Verpackung 
sicher entsorgen. 

4.  Wiederholen Sie diesen Vorgang bis keine Rückstände mehr in Sieb, Filter, Abflussöffnung oder 
den Seiten des Behälters zu sehen sind.

5.  Stellen Sie sicher, dass der gesamte Inhalt ausgesaugt wurde und der Einspülbehälter gründlich 
gereinigt wurde bevor ein Mischungspartner hinzugegeben wird.

6.  Nach Ansetzen der Spritzbrühe das Produkt so bald wie möglich ausbringen.
7.   Während des gesamten Vorgangs fortlaufend rühren.
8.  Die Mischung nicht stehen lassen.

Für eventuell negative Auswirkungen von durch uns nicht empfohlene Tankmischungen haften wir 
nicht, da nicht alle in Betracht kommenden Mischungen geprüft werden können. 
Bei Mischungen mit mehreren Mischpartnern bitte Beratung anfordern.

Technik
Beim Ausbringen von Diniro® + Adigor® ist auf eine gleichmäßige Benetzung der Unkräuter zu ach-
ten.

Reinigung
Nach Beendigung der Spritzung bzw. vor Einsatz des Spritzgerätes in anderen Kulturen, muss das 
gesamte Spritzgerät einschließlich der Spritzleitungen sorgfältig gereinigt werden.

1.  Spritze vollständig auf dem Feld leerspritzen
2.  Sofern technisch unvermeidbare Restmenge vorhanden ist, sollte diese mit Wasser im Verhältnis 

1:10 verdünnt und unter eingeschaltetem Rührwerk auf der bereits behandelten Fläche ausge-
bracht werden.

3.  Spritze zweimal hintereinander spülen. Dabei jeweils mindestens 20 % des Tankvolumens mit 
Wasser auffüllen.

4.  Reinigen Sie Filter und Düsen separat.
5.  Im ersten Reinigungsdurchgang den Tank zur Hälfte mit sauberem Wasser füllen und ein geeig-

netes Reinigungsmittel zugeben. Rührwerk einschalten, dann Spritzgestänge und Schläuche mit 
der Reinigungslösung durchspülen. Füllen Sie Wasser nach und achten Sie darauf, dass der Tank 
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Falls ein vorzeitiger Umbruch mit Diniro® + Adigor® behandelter Maisbestände erforderlich wird, 
können nach vorherigem Pflügen nur Mais, Sorghum-Hirse und Weidelgräser nachgebaut werden. 
Dabei ist ein Zeitraum von 4 Wochen nach der Applikation einzuhalten.
Im Rahmen der üblichen ackerbaulichen Fruchtfolge können nach der bestimmungsgemäßen und 
sachgerechten Anwendung von Diniro® + Adigor® (Einsatz vor dem 1. Juli) alle ackerbaulichen 
Hauptkulturen nachgebaut werden.
An noch im Anwendungsjahr nachgebauten zweikeimblättrigen Zwischenfrüchten sind Schäden 
möglich. Unter ungünstigen Bedingungen (z.B. sandige, zur Austrocknung neigende Böden, Böden 
mit geringer biologischer Aktivität, schlechte Bodenstruktur, außerordentliche Sommer- oder Win-
tertrockenheit, Überlappung) können im Einzelfall Wachstumsbeeinträchtigungen an nachgebauten 
Zucker- und Futterrüben, Buchweizen, Sonnenblumen, Saatwicke, Luzerne, Kleearten und empfind-
lichen Gemüsearten (z.B. Fenchel, Kopfsalat, Linsen, Spinat, Mangold, Karotten, Petersilie, Rote 
Beete, Melone, Brunnenkresse, Chicorée, Endivie, Lauch) auftreten.

Verträglichkeit
Nach bisherigen Erfahrungen wird Diniro® von den meisten in Deutschland geprüften Silo- und 
Körnermaissorten gut vertragen, wenn keine ungünstigen Bedingungen vor, während und nach der 
Anwendung herrschen. 
Die Anwendung von Diniro® wird aus Verträglichkeitsgründen nicht empfohlen:
- bei kühler, feuchter Witterung
- bei Frost, Frostgefahr und in bereits frostgeschädigten Maisbeständen
- bei anhaltender Trockenheit
- bei Staunässe
- unmittelbar nach einer Regenperiode, durch die die Wachsschicht geschwächt ist
- solange sich Wasser auf Blättern oder in der Blatttüte befindet
- bei Temperaturschwankungen Tag/Nacht von über 20 °C
- bei Temperaturen > 25 °C und gleichzeitig intensiver Sonneneinstrahlung
- bei sich langsam erwärmenden Böden
- in Beständen, die unter Nährstoffmangel, Krankheiten oder Schädlingsbefall leiden

Maisbestände, die mit Diniro® behandelt wurden oder werden, können mit allen derzeit im Mais 
zugelassenen Insektiziden behandelt werden.
Diniro® + Adigor® kann auch in Mais mit Untersaaten von Weidelgräsern, Knaulgras oder Rotschwin-
gel eingesetzt werden. Für die Graseinsaat ist ein zeitlicher Abstand von mindestens 10-14 Tagen 
vor und nach der Anwendung von Diniro® + Adigor® einzuhalten.

vollständig gefüllt ist. Rührwerk für 15 Minuten einschalten. Spritzgestänge und Schläuche er-
neut durchspülen und den Tank vollständig entleeren.

6.  Den Tank mit sauberem Wasser nachspülen und Gestänge und Schläuche mit mindestens einem 
Zehntel des Spritzvolumens durchspülen.

7.  Reste von Reinigungswasser nicht über den Hofabläufe in die Kanalisation und Gewässer ge-
langen lassen.

Geeignete Reinigungsmittel: Aufgrund eigener Erfahrungen empfehlen wir die Verwendung von 
All Clear® Extra (0,5 l/100 l Wasser). Bitte All Clear® Extra vor Gebrauch GUT AUFSCHÜTTELN!

Diniro®
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Resistenzmanagement
Diniro® enthält die Sulfonylharnstoffe Nicosulfuron und Prosulfuron, deren Wirkungsmechanismus 
von HRAC (Herbicide Resistance Action Committee) in die Gruppe B eingestuft wurde sowie den 
Wirkstoff Dicamba. Der Wirkstoff Dicamba  gehört zur Gruppe der Benzoesäurederivate (HRAC 
Gruppe O). Werden diese Herbizide über mehrere Jahre auf derselben Fläche eingesetzt, ist regio-
nal eine Selektion von resistenten Biotypen möglich. Dieses gilt besonders für die Sulfonylharnstof-
fe. Deshalb kann unter besonders ungünstigen Bedingungen eine Veränderung in der Wirksamkeit 
des Mittels nicht ausgeschlossen werden. 

Geeignete Resistenzvermeidungsstrategien sind zu berücksichtigen, wie z.B.:
-  Wechsel von Herbiziden bzw. Spritzfolgen / Tankmischungen mit Herbiziden, die einen unter-

schiedlichen Wirkungsmechanismus besitzen
- Fruchtfolgegestaltung
- Bodenbearbeitung
- Saattermin
Wirkungsmechanismus (HRAC-Gruppe): B
Wirkungsmechanismus (HRAC-Gruppe): O

UMWELTVERHALTEN
Nutzorganismen
(NB6641) Das Mittel wird bis zu der höchsten durch die Zulassung festgelegten Aufwandmenge 
oder Anwendungskonzentration, falls eine Aufwandmenge nicht vorgesehen ist, als nicht bienen-
gefährlich eingestuft (B4).
(NN1002) Das Mittel wird als nicht schädigend für Populationen relevanter Raubmilben und Spin-
nen eingestuft.
(NN2001) Das Mittel wird als schwach schädigend für Populationen relevanter Nutzinsekten ein-
gestuft.

Wasserorganismen
(NW262) Das Mittel ist giftig für Algen.
(NW265) Das Mittel ist giftig für höhere Wasserpflanzen.

Gewässerschutz
Beachten Sie bitte die Anwendungsbestimmungen zum Gewässerschutz (siehe gesonderten Ab-
schnitt „Von der Zulassungsbehörde festgesetzte Anwendungsbestimmungen“)
(SP 1) Mittel und/oder dessen Behälter nicht in Gewässer gelangen lassen. (Ausbringungsgeräte 
nicht in unmittelbarer Nähe von Oberflächengewässern reinigen/indirekte Einträge über Hof- und 
Straßenabläufe verhindern).

Saumstrukturen
Beachten Sie bitte die Anwendungsbestimmungen zum Schutz von Saumstrukturen (siehe geson-
derten Abschnitt „Von der Zulassungsbehörde festgelegte Anwendungsbestimmungen“).

HINWEISE FÜR DEN SICHEREN UMGANG 
Anwenderschutz
(SB001) Jeden unnötigen Kontakt mit dem Mittel vermeiden. Missbrauch kann zu Gesundheits-
schäden führen.
(SB005) Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Etikett des Produktes bereithalten.
(SB010) Für Kinder unzugänglich aufbewahren.

Diniro®
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(NW468)Anwendungsflüssigkeiten und deren Reste, Mittel und dessen Reste, entleerte Behältnisse 
oder Packungen sowie Reinigungs- und Spülflüssigkeiten nicht in Gewässer gelangen lassen. Dies 
gilt auch für indirekte Einträge über die Kanalisation, Hof- und Straßenabläufe sowie Regen- und 
Abwasserkanäle.

(NG326-1) Die maximale Aufwandmenge von 45 g Nicosulfuron pro Hektar auf derselben Fläche 
darf - auch in Kombination mit anderen diesen Wirkstoff enthaltenden Pflanzenschutzmitteln - nicht 
überschritten werden.

(NG327) Auf derselben Fläche im folgenden Kalenderjahr keine Anwendung von Mitteln mit dem 
Wirkstoff Nicosulfuron.

(NG355) Mit diesen und anderen Prosulfuron-haltigen Pflanzenschutzmitteln darf innerhalb eines 
Dreijahreszeitraums auf derselben Fläche nur eine Behandlung mit maximal 20 g Prosulfuron pro 
Hektar durchgeführt werden.

(SE110) Dicht abschließende Schutzbrille tragen beim Umgang mit dem unverdünnten Mittel.

(NT109) Bei der Anwendung des Mittels muss ein Abstand von mindestens 5 m zu angrenzenden 
Flächen (ausgenommen landwirtschaftlich oder gärtnerisch genutzte Flächen, Straßen, Wege und 
Plätze) eingehalten werden. Zusätzlich muss die Anwendung in einer darauf folgenden Breite von 
mindestens 20 m mit einem verlustmindernden Gerät erfolgen, das in das Verzeichnis „Verlustmin-
dernde Geräte“ vom 14. Oktober 1993 (Bundesanzeiger Nr. 205, S. 9780) in der jeweils geltenden 
Fassung, mindestens in die Abdriftminderungsklasse 90 % eingetragen ist. Bei der Anwendung des 
Mittels ist weder der Einsatz verlustmindernder Technik noch die Einhaltung eines Abstandes von 
mindestens 5 m erforderlich, wenn die Anwendung mit tragbaren Pflanzenschutzgeräten erfolgt 
oder angrenzende Flächen (z. B. Feldraine, Hecken, Gehölzinseln) weniger als 3 m breit sind. Bei der 
Anwendung des Mittels ist ferner die Einhaltung eines Abstandes von mindestens 5 m nicht erfor-
derlich, wenn die Anwendung des Mittels in einem Gebiet erfolgt, das von der Biologischen Bun-
desanstalt im „Verzeichnis der regionalisierten Kleinstrukturanteile“ vom 7. Februar 2002 (Bundes-
anzeiger Nr. 70a vom 13. April 2002) in der jeweils geltenden Fassung, als Agrarlandschaft mit 
einem ausreichenden Anteil an Kleinstrukturen ausgewiesen worden ist  oder angrenzende Flächen 
(z. B. Feldraine, Hecken, Gehölzinseln) nachweislich auf landwirtschaftlich oder gärtnerisch genutz-
ten Flächen angelegt worden sind.

(NW605-1) Die Anwendung des Mittels auf Flächen in Nachbarschaft von Oberflächengewässern - 
ausgenommen nur gelegentlich wasserführende, aber einschließlich periodisch wasserführender 

(SB111) Für die Anforderungen an die persönliche Schutzausrüstung beim Umgang mit dem 
Pflanzenschutzmittel sind die Angaben im Sicherheitsdatenblatt und in der Gebrauchsanweisung 
des Pflanzenschutzmittels sowie die BVL-Richtlinie „Persönliche Schutzausrüstung beim Umgang 
mit Pflanzenschutzmitteln“ des Bundesamtes für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit 
(www.bvl.bund.de) zu beachten.
(SB166) Beim Umgang mit dem Produkt nicht essen, trinken oder rauchen.
(SF245-02) Es ist sicherzustellen, dass behandelte Flächen/Kulturen erst nach dem Abtrocknen des 
Pflanzenschutzmittelbelages wieder betreten werden.
(SS206) Arbeitskleidung (wenn keine spezifische Schutzkleidung erforderlich ist) und festes Schuh-
werk (z.B. Gummistiefel) tragen bei der Ausbringung/Handhabung von Pflanzenschutzmitteln.

Diniro®
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Oberflächengewässer - muss mit einem Gerät erfolgen, das in das Verzeichnis „Verlustmindernde 
Geräte“ vom 14. Oktober 1993 (Bundesanzeiger Nr. 205, S. 9780) in der jeweils geltenden Fassung 
eingetragen ist. Dabei sind, in Abhängigkeit von den unten aufgeführten Abdriftminderungsklassen 
der verwendeten Geräte, die im Folgenden genannten Abstände zu Oberflächengewässern einzu-
halten. Für die mit „*“ gekennzeichneten Abdriftminderungsklassen ist, neben dem gemäß Länder-
recht verbindlich vorgegebenen Mindestabstand zu Oberflächengewässern, das Verbot der Anwen-
dung in oder unmittelbar an Gewässern in jedem Fall zu beachten.
reduzierte Abstände: 50 %: 5 m, 75 %: *, 90 %: *

(NW606) Ein Verzicht auf den Einsatz verlustmindernder Technik ist nur möglich, wenn bei der An-
wendung des Mittels mindestens unten genannter Abstand zu Oberflächengewässern - ausgenom-
men nur gelegentlich wasserführende, aber einschließlich periodisch wasserführender Oberflächen-
gewässer - eingehalten wird. Zuwiderhandlungen können mit einem Bußgeld bis zu einer Höhe von 
50.000 Euro geahndet werden.
5 m

(NW800) Keine Anwendung auf gedrainten Flächen zwischen dem 01. November und dem 
15. März.

Erste Hilfe Maßnahmen
Allgemeine Hinweise:
Mit Produkt verunreinigte Kleidungsstücke unverzüglich entfernen.
Nach Einatmen:
Frischluftzufuhr, bei Beschwerden Arzt aufsuchen.
Nach Hautkontakt: 
Sofort mit Wasser und Seife abwaschen und gut nachspülen. Bei andauernder Hautreizung Arzt auf-
suchen.
Nach Augenkontakt:
Augen mehrere Minuten bei geöfnetem Lidspalt unter fließendem Wasser spülen. Bei anhaltenden 
Beschwerden Arzt konsultieren. Falls Kontaktlinsen vorhanden, diese erst nach 5 Minuten entfernen, 
dann das Auge weiter spülen.
Nach Verschlucken:
Mund mit reichlich Wasser ausspülen; nicht verschlucken. Kein Erbrechen herbeiführen. Bei Unwohl-
sein ärztlichen Rat einholen und Sicherheitsdatenblatt vorzeigen.
Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung:
Symptomatische Behandlung (Dekontamination, Vitalfunktionen), kein spezifisches Antidot be-
kannt.

Lagerung
Anforderung an Lagerräume und Behälter:
Nur im Originalgebinde aufbewahren. Gebinde fest verschlossen an einem trockenen, kühlen und 
gut belüfteten Ort lagern.
Zusammenlagerungshinweise:
Getrennt von Nahrungs-, Genuss- und Futtermitteln lagern. Nicht zusammen mit starken Oxida-
tionsmitteln lagern. Zusätzlich ist die Einschränkung der Zusammenlagerung gemäß TRGS 510 zu 
beachten.
Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen:
Vor Luftfeuchtigkeit und Wasser schützen. Vor Hitze und direkter Sonnenbestrahlung schützen. Für 
Kinder unzugänglich aufbewahren.

Diniro®
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Entsorgung
Leere Verpackungen nicht weiter verwenden. Vollständig entleerte, gespülte und trockene (aus-
tropfen lassen) Verpackungen sind an den autorisierten Sammelstellen des kostenlosen Entsor-
gungssystems PAMIRA® mit separiertem Verschluss abzugeben (Behälter über 50 Liter sind zu 
durchtrennen). Informationen zu Zeitpunkt und Ort der Sammlungen erhalten Sie von Ihrem 
Händler, aus der regionalen Presse, im Internet unter www.pamira.de oder über die kostenlose 
Hotline 0800-3086004.
Produktreste nicht in den Hausmüll geben, sondern in Originalverpackungen über das kostenpflich-
tige PRE® -System entsorgen (PRE: Pflanzenschutzmittel Rücknahme und Entsorgung, kostenlose 
Hotline 0800 3086001 oder  www.pre-service.de). Zur Entsorgung über den Sondermüll Ihres Wohn-
ortes erhalten Sie weitere Auskünfte bei Ihrer Stadt- oder Kreisverwaltung.

Einstufung und Kennzeichnung gemäß CLP
Piktogramm:  GHS07, GHS09
Signalwort:  Achtung

Gefahrenhinweise:
(H319) Verursacht schwere Augenreizung.
(H410) Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

Sicherheitshinweise:
(P264) Nach Gebrauch gründlich waschen.
(P280) Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.
(P305+P351+P338) BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser 
spülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen.
(P337+P313) Bei anhaltender Augenreizung: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.
(P391) Verschüttete Mengen aufnehmen.
(P501) Inhalt/Behälter einer ordnungsgemäßen Entsorgung zuführen.

Ergänzende Kennzeichnungselemente:
(EUH 401) Zur Vermeidung von Risiken für Mensch und Umwelt die Gebrauchsanleitung einhalten.
Verpackung darf nicht wieder verwendet werden.
Sicherheitsdatenblatt auf Anfrage erhältlich.
Anwendung nur durch berufliche Anwender zulässig.
(SP 1) Mittel und/oder dessen Behälter nicht in Gewässer gelangen lassen. (Ausbringungsgeräte 
nicht in unmittelbarer Nähe von Oberflächengewässern reinigen/indirekte Einträge über Hof- und 
Straßenabläufe verhindern).

Haftung
Unterschiedliche, insbesondere auch örtlich oder regional bedingte Einflussfaktoren können die 
Wirksamkeit des Produktes beeinflussen. Hierzu gehören z.B. Witterungs- und Bodenverhältnisse, 
Kulturpflanzensorten, Fruchtfolge, Behandlungstermine, Aufwandmengen, Mischungen mit ande-
ren Produkten, die nicht unseren Angaben zur Mischbarkeit entsprechen, Auftreten wirkstoffresis-
tenter Organismen, Spritztechnik usw. Unter besonders ungünstigen Bedingungen kann deshalb 
eine Veränderung in der Wirksamkeit des Mittels oder eine Schädigung an Kulturpflanzen nicht 
ausgeschlossen werden, für die der Hersteller oder Vertreiber keine Haftung übernimmt.
Unsere Produkte werden mit äußerster Sorgfalt hergestellt und vor Verlassen des Werkes kontrol-
liert. Da die Anwendungsbedingungen nicht unserem Einfluss unterliegen, haften wir nur für gleich 
bleibende Qualität des Produktes. Das Lagerungs- und Anwendungsrisiko tragen wir nicht.
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